
Herr Dr. Jürgen Ruff, Stadtrat (SPD) und Mitglied der BGP, schreibt in einem 
Kommentar an die Bürgergemeinschaft Petershausen

zum Kompetenzzentrum am Seerhein 

ich fürchte, das Schreiben von Herrn BM Werner trifft die Sache, was sein 
Dezernat angeht, ziemlich gut. Ich bin nicht im Gestaltungsbeirat und kann 
deshalb dazu wenig sagen.

Ergänzend kann ich nur hinzufügen, dass neben dem Baudezernat auch andere 
Abteilungen der Stadtverwaltung bei solchen Projekten, die Belange der 
Wirtschaft betreffen, mitwirken, so dass es gut möglich ist, dass in diesem Fall 
die Entscheidung zur äußeren Form zu Ungunsten des Baudezernats ausging, 
sonst hätte das Gebäude heute sicher eher die Optik der alten Projektskizze. 
Diese ursprüngliche Projektskizze war meiner Erinnerung nach zwar Teil der 
Grundlage für die Abstimmungen zur Überbauung des gesamten Great Lakes 
Areals nach einem umfangreichen Wettbewerbsverfahren.

Aus heutiger Sicht bin ich sowieso der Meinung, dass dieses Projekt am falschen 
Standort, zur falschen Zeit mit falscher Gestaltung durch falsche 
Projektierer/Investoren (erst Euroland, nun Cosmopolitan) umgesetzt wird. Ich 
kenne auch kaum ein Projekt, bei dem es so viel Geheimnistuerei von ganz oben 
(noch unter Ex-OB Frank) gab. Leider muss ich gestehen, dass ich die wenigen 
Entscheidungen, die der Gemeinderat hier treffen durfte, in der Regel 
mitgetragen habe. Tatsächlich hätten wir das Projekt 2008 stoppen müssen, 
doch damals überwog die Hoffnung, dass doch noch etwas daraus werden 
könne, und wie gesagt, viel konkrete Information gab es eh nie, vor allem was 
die Belegung oder auch nur die Interessenten an den Räumlichkeiten anging.
Wie so oft ist man halt auch hier hinterher schlauer, was für mich heißt, in 
Zukunft solche Projekte, die absichtsvoll mit viel rosaroter Farbe gemalt werden, 
noch viel kritischer zu hinterfragen und im Zweifel gleich zu Beginn abzulehnen.

Ich hoffe, Ihnen hiermit zumindest ein paar weitere Facetten dieses elenden 
Projektes aufgezeigt zu haben.

Beste Grüße

Ihr 

Jürgen Ruff


